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Klostermann-Immobilie ist noch zuhaben
Von Gerd Lauer

Goldenstedt. Würde über dem
Eingang zum ehemaligen Gast-
hof Klostermann in Goldenstedt
nicht das große Plakat einer Im-
mobilienfirma hängen, könnte
man meinen, es gäbe dort noch
Schnitzel und Pommes, Brat-
und Currywurst, Kaffee, Cola
und Bier. Aber der Eindruck
täuscht: Seit ziemlich genau 2
Jahren sind Gasthaus und Hotel
geschlossen. Auch der Kinosaal,
in dem die Theatergruppe im
März 2024 nochmit einem platt-
deutschen Lustspiel die Lach-
muskel der Zuschauer strapa-
zierte, ist geschlossen. Die Thea-
tergruppe hat unweit im Hotel
„Zur Schmiede“ eine neue Spiel-
stätte gefunden.

SeitDezember 2022, als Johan-
nes Klostermann und sein Sohn
Josef den Schlüssel umdrehten,
steht die Immobilie zum Ver-
kauf. Makler Stephan Laufen-
berg bietet die Immobilie unter
anderem im Internet unter
„kleinanzeigen.de“ an – für
419.000 Euro. Damit hat sich der
Kaufpreis gegenüber der ersten
Forderung von vor 2 Jahren hal-
biert.Nunsei die Schmerzgrenze
erreicht, betont Laufenberg:
„Wir haben ja nichts zu ver-
schenken.“ Der Preis entspreche
einem aktuellen Verkehrswert-
gutachten.Mehr gebe der Immo-
bilienmarkt derzeit nicht her.
Laufenberg hofft auf den neuen
Bebauungsplan, der kurz vor
dem Beschluss durch den Ge-
meinderat stehe.Der Plan schrei-
be imErdgeschoss nur noch eine
50-prozentige gewerbliche Nut-

zung vor und die Geschosshöhe
werdeauf11Meter erweitert. So-
mit böten sich einem Investor
mehr Möglichkeiten.

Auch Josef Klostermann
macht die sich ändernde Bau-
wirtschaft dafür verantwortlich,
dass die Immobilie noch nicht
veräußert werden konnte, insbe-
sondere das Gebäude-Energie-
Gesetz, das in Teilen auch für Be-
standsgebäude gelte. „Auch des-
halbhabenwirbeimKaufpreis so
viel nachgelassen“, erklärt er.
Den Verkehrswert habe seiner-

zeit die Landessparkasse ausge-
rechnet. Die Konzession für die
Gastronomie habe man abgege-
ben, um „nicht zu zahlen, wenn
keine Einnahmen da sind“. Die
müsste einNachfolger neu bean-
tragen.

Vor 2 Jahren habe die Gemein-
de, der man das Grundstück an-
geboten habe, abgewinkt wegen
des Preises, so Klostermann.
Heute höre man aus dem Rat-
haus, dass nur der Erwerb von
beidenFlurstücken, also vonHo-
tel/Gaststätte und Saal sowie

dem Wohnhaus, in dem jetzt er
und sein Vater wohnen, Sinn er-
geben würde. „Wir haben ein
entsprechendes Angebot ge-
macht“, sagt Klostermann, „aber
die Gemeinde hat darauf bisher
nicht reagiert.“ Jeder, der ernst-
haftes Interesse habe, könne sich
bei ihm melden. „Wir können
über alles reden“, versichert er.
Auch er setzt auf den neuen B-
Plan für denGoldenstedter Orts-
kern. „Danach istmehrmöglich.“

„Der Verwaltungsausschuss
ist auf die aktuelle Entwicklung,

vor allem, was den neuen Kauf-
preis angeht, nicht angesprun-
gen“, sagt Michael Wübbel-
mann, ständiger Vertreter des
Bürgermeisters.

Die Sachlage sei in dem Gre-
mium noch Anfang Dezember
intensiv erörtert worden. Ein
Problem sei der geringe Abstand
von nur einem Meter zwischen
Gastronomie und Wohnhaus.
Ein „großer Wurf“ sei also sinn-
voller. Allerdings sei dann abzu-
warten, wie hoch der Kaufpreis
in dem Falle sei.

Steht seit 2 Jahren leer: Der Kaufpreis der Klostermann-Immobilie im Ortskern hat sich im Laufe der Zeit halbiert. Foto: Lauer

Seit 2 Jahren steht der ehemalige Gasthof in Goldenstedt leer / Der Kaufpreis wurde mittlerweile halbiert
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■BAKUM

Öffnungszeiten
Hallenbad: Sa. 15 bis 18 Uhr,
So. 9 bis 12 Uhr.
Katholische Bücherei: So.
11.30 bis 12.30 Uhr.

Kartenspieler
Am 6. Januar (Montag) kom-
men die Kartenspieler von
14.30 bis 17.30 Uhr im Pfarr-
heim zusammen. Neue Mit-
spieler sind willkommen.

Frauengemeinschaft
Am 25. Januar (Mittwoch) be-
sucht die Frauengemeinschaft
Bakum das Medienkompe-
tenzzentrum in Vechta. Es be-
steht die Möglichkeit, Robo-
tik, Künstliche Intelligenz, vir-
tuelle Realität und 3D-Druck
selbst auszuprobieren. Die Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften
erfolgt um 18.30 Uhr ab dem
Pfarrheim. Anmeldungen wer-
den im Pfarrheim entgegenge-
nommen.

Tannenbaumaktion Landjugend
Am 11. Januar (Samstag) fin-
det dieTannenbaumaktionder
katholischen Landjugend Lü-
sche statt. Bäume sollen bis 9
Uhr an der Straße liegen.

■GOLDENSTEDT

Öffnungszeiten
Kath. Bücherei Goldenstedt:
So. 10 bis 11.30 Uhr.
KatholischeBücherei St.Hein-
rich: So. 10 bis 11 Uhr.

Kommunionkleidungsbörse
Am 11. Januar (Samstag) fin-
det im Pfarrheim in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr eine Börse
für Kommunionkleidung
statt. Wer Kleidung verkaufen
will, kann diese am 10. Januar
(Freitag) zwischen 16 und 18
Uhr imPfarrheim abgeben. In-
formationengibt esunterTele-
fon 04444/989802.

■LUTTEN

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei St. Ja-
cobus: So. 10 bis 12 Uhr.

■VISBEK

Öffnungszeiten
Kath. Bücherei Rechterfeld:
So. 9.30 bis 11.30 Uhr.
Bücherei Visbek: So. 9.30 bis
11.30 Uhr.
Archäo Visbek: So. 14 bis 17
Uhr.

Sportlerball SV Arminia
Am 18. Januar (Samstag) fin-
det um 19.30 Uhr im Schüt-
zenhof Rechterfeld wieder der
jährliche Sportlerball des SV
ArminiaRechterfeld statt. Ein-
trittskarten sind jetzt schon im
Vorverkauf beim Alten Amts-
haus im Schützenhof Rechter-
feld erhältlich. Eine große
Tombola mit Preisen findet
statt. Lose sind bei den Vor-
standsmitgliedern des Sport-
vereins erhältlich.

Kompanie Hogenbögen
Am Sonntag (29. Dezember)
findet um 20 Uhr bei Warnke
die Generalversammlung der
Kompanie Hogenbögen in
Uniform statt.

Schließzeiten der Sporthallen
Die Sporthalle Kirchstraße,
Schwimmhalle und Sporthalle
Rechterfeld sind bis 5. Januar
geschlossen.

Produktion der Seite
Katrin Luber
Telefon 04473/9260-312

Experte: Professor Dr. Mi-
chael Hirschfeld.

Fo
to
:H

en
ne
be
rg

AmAnfangwar dieVolkstanzgruppe „Goldene Brücke“
Von Michael Hirschfeld

Ambergen. Inzwischen ist es die
letzte noch existierendeHeimat-
stube der Vertriebenen im Ol-
denburger Land: Die Rede ist
von den Ostdeutschen Heimat-
und Trachtenstuben in Amber-
gen, deren Gründung und Ent-
wicklung jetzt der Historiker

ProfessorDr.MichaelHirschfeld
von der Universität Vechta auf-
gearbeitet hat.

In seinem in diesen Tagen im
aktuellen „Oldenburger Jahr-
buch“ (Band 124/2024) erschie-
nenen Aufsatz erklärt er, wie die
einzigemusealeEinrichtungdie-
ser Art im Oldenburger Müns-
terland ausgerechnet in die Ge-

meinde Goldenstedt kam.
LeerstehendeDorfschulengab

esum1970auchandernorts, aber
in Goldenstedt lebte der umtrie-
bige Tierarzt Dr. Dietrich Wie-
derholdt.

Der gebürtige Ostpreuße
überzeugte den damaligen Gol-
denstedter Bürgermeister Josef
Dierkes, in der ehemaligen Schu-
le in Ambergen einen Treffpunkt
für die von ihm ins Leben geru-
fene Volkstanzgruppe „Goldene
Brücke“ zu schaffen. Dazu hatte
Wiederholdt zahlreiche Trach-
ten aus den ehemaligen deut-
schen Ostgebieten gesammelt,
für die er eine Ausstellungsmög-
lichkeit suchte.

In der OV rief er Inhaber von
Textilgeschäften auf, ihm ausge-
diente Schaufensterpuppen zu
schenken, damit er seine Trach-
ten ausstellen konnte.

In seiner gleichzeitigen Eigen-
schaft als Vorsitzender des Bun-
des der Vertriebenen (BdV) auf
Gemeinde- undKreisebene sorg-
te Wiederholdt für unentgeltli-
che handwerklicheEigenleistun-

gen der Mitglieder.
So konnten am 5.Mai 1973 die

„Ostdeutschen Heimat- und
Trachtenstuben“ in Ambergen
eröffnet werden.

Hirschfelds Beitrag, der auf
seinen Festvortrag zur 50-Jahr-
Feier der Heimat- und Trachten-
stuben im September 2023 zu-
rückgeht, deutet die Entstehung
der Heimatstuben als regionale
Antwort auf die neue Ostpolitik
des damaligen Bundeskanzlers
Willy Brandt. Demonstrativ
empfing kurze Zeit nach der Er-
öffnung Landrat Clemens Au-
gust Krapp den aus Protest
gegen die faktische Anerken-
nung der Oder-Neiße-Grenze
zur CDU gewechselten Vertri-
ebenenpolitiker Herbert Hupka,
der sich die Einrichtung in Am-
bergen ansah.

Krapp zeigte auch anlässlich
der Einweihung eines aus Find-
lingen gebildeten Mahnmals für
die „DeutscheHeimat imOsten“
im September 1984 Flagge. Der
lesenswerte Aufsatz weist auf
die Alleinstellungsfunktion der

Einrichtung in Ambergen hin
und diskutiert verschiedene
Möglichkeiten, wie die „ostdeut-
schen Heimat- und Trachtenstu-
ben“ über das derzeitige Ausster-

Einweihung: Zu diesem Event der Ostdeutschen Heimat- und Trach-
tenstuben am 5. Mai 1973 standen die Jugendlichen der Volkstanz-
gruppe „Goldene Brücke“ Spalier. Bürgermeister Josef Dierkes (links)
und der Stubengründer Dr. Dietrich Wiederholdt, Kreis- und Ortsvor-
sitzender des Vertriebenenverbands BdV, stehen in der Mitte.

Foto: Zurborg-Archiv Heimatbibliothek OM

Professor Dr. Michael Hirschfeld arbeitet Gründung der Ostdeutschen Heimat- und Trachtenstuben auf
ben der Erlebnisgeneration von
Flucht und Vertreibung 1945/46
hinaus in Zukunft für dasOlden-
burger Münsterland erhalten
bleiben kann.

Kniffelerlös
übergeben
Die Kniffelrunde Visbek hat den
Erlös desTurniers, 2850 Euro, an
die Bartimäus-Gruppe überge-
ben. LautMitteilung überreichte
der erste Vorsitzende Christian
Erdmann den symbolischen
Scheck stellvertretend an Rita
Krause. Erdmann stellte auch
für das 2025 ein Kniffeturnier in
Aussicht. Foto: Erdmann

Kolpingsfamilie
bietet Tagesfahrt
nach Hamburg an
Visbek (lu). Die Kolpingsfamilie
Visbek bietet mit dem Heimat-
verein und dem Landfrauenver-
ein eine Tagesfahrt nach Ham-
burg am 21. Juni (Samstag) an.
Die Elbphilharmonie wird be-
sichtigt und eine Busrundfahrt
durchdenContainerhafen soll es
ebenfalls geben. Die Kosten be-
tragen 90 Euro. Interessierte
können sich unter Telefon
0171/3582910 anmelden.


